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(54) PRÄSENTIERVORRICHTUNG UND DAZUGEHÖRIGER DRUCKER

(57) Die Erfindung betrifft eine Präsentiervorrichtung
(1) zum Präsentieren einer Etikette (11), mit einer ersten
Präsentierrolle (2), einer zweiten Präsentierrolle (3), die
unmittelbar neben der ersten Präsentierrolle angeordnet
ist, einem Etikettenhalter (26), einem ersten Gehäuse-
bauteil (25), in dem die erste Präsentierrolle (2) und der
Etikettenhalter festgelegt sind, das um eine Drehachse
(24) verschwenkbar ist und das ein die zweite Präsen-
tierrolle lagerndes Kulissenlager (14) aufweist, das eine
der Drehachse abgewandte erste Kulissenflanke (16),

eine zweite Kulissenflanke (17) und eine Mulde (15), auf-
weist, wobei sich die erste Kulissenflanke im Wesentli-
chen entlang einer zweiten Tangentenebene (22) er-
streckt, die senkrecht zu einer ersten Ebene (31) ist, in
der die Drehachse (24) liegt, und wobei die zweite Ku-
lissenflanke zu einer zweiten Ebene (32) hin geneigt ist,
die in der Rotationsachse (19) der zweiten Präsentier-
rolle liegt und senkrecht zu einer dritten Ebene (33) ist,
die sich durch die zweite Präsentierrolle und den Etiket-
tenhalter aufspannt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Präsentiervorrich-
tung zum Präsentieren einer Etikette insbesondere für
einen Drucker, wie beispielsweise einen Thermodrucker.
[0002] Ein Drucker kann beispielsweise mit einem auf
einer Rolle aufgewickelten Druckmaterial gespeist sein.
Diese Drucker können beispielsweise für ein Bedrucken
von Parktickets oder von Kassenbelegen herangezogen
werden. Hierzu weist der Drucker neben einer Druckein-
heit, die das Druckmaterial bedruckt, eine Schneideinheit
und eine Präsentiervorrichtung auf. Die Schneideinheit
trennt ein bedrucktes Stück des Druckmaterials von dem
restlichen Druckmaterial ab, wodurch eine Etikette aus
dem Stück erzeugt ist. Die Präsentiervorrichtung präsen-
tiert die Etikette einem Nutzer und gibt sie dem Nutzer
aus.
[0003] Damit die Etikette von dem Nutzer entgegen-
genommen werden kann, sollte eine Position der Etikette
nach dem Abtrennen bis zur Entgegennahme durch den
Nutzer von der Präsentiervorrichtung kontrolliert sein.
Herkömmlich kann beispielsweise als Präsentiervorrich-
tung ein Auffangbereich vorgesehen sein, in den die ab-
getrennte Etikette hineinfällt. Dies ist allerdings baurau-
mintensiv, da beispielsweise eine Hand oder eine Vor-
richtung in den Auffangbereich hineingreifen muss, zu-
dem ist eine Fallrichtung nur sehr schwer kontrollierbar
und es kann sich ein Etikettenstau bilden, wenn sich die
Etiketten in dem Auffangbereich verklemmen.
[0004] Eine andere bekannte Möglichkeit besteht da-
rin, dass die Schneideinheit die Etikette nicht vollständig
von dem Druckmaterial abtrennt, sondern nur teilweise.
Dadurch bleibt die teilweise abgetrennte Etikette an dem
Druckmaterial hängen, und der Nutzer kann selbststän-
dig die Etikette abreißen und entgegennehmen. Hierbei
ergibt sich jedoch die Problematik, dass durch das Ab-
reißen das hinter der Schneideinheit lagernde Druckma-
terial eingerissen oder herausgerissen werden kann.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es daher eine verbes-
serte Präsentiervorrichtung zum Präsentieren von Eti-
ketten zu schaffen.
[0006] Die Aufgabe wird gelöst mit den Merkmalen des
Patentanspruchs 1. Bevorzugt Ausführungsformen dazu
sind in den weiteren Patentansprüchen angegeben.
[0007] Die erfindungsgemäße Präsentiervorrichtung
zum Präsentieren einer Etikette weist eine erste Präsen-
tierrolle, die im Betrieb von einer ersten Seite der Etikette
kontaktiert ist, eine zweiten Präsentierrolle, die unmittel-
bar neben der ersten Präsentierrolle achsparallel zu der
ersten Präsentierrolle angeordnet ist und gleichzeitig von
der anderen Seite der Etikette im Betrieb an einer Kon-
taktstelle kontaktiert ist und mit der ersten Präsentierrolle
eine Etikettenvorschubrichtung festlegt, die entlang einer
ersten gemeinsamen Tangentenebene der beiden Prä-
sentierrollen verläuft, einen Etikettenhalter, der in der Eti-
kettenvorschubrichtung von der ersten Präsentierrolle
beabstandet und zusätzlich von der ersten Tangentene-
bene versetzt weg von der zweiten Präsentierrolle ange-

ordnet ist, ein erstes Gehäusebauteil, in dem die erste
Präsentierrolle und der Etikettenhalter festgelegt sind,
das um eine Drehachse verschwenkbar ist und das ein
die zweite Präsentierrolle lagerndes Kulissenlager auf-
weist, das eine der Drehachse abgewandte erste Kulis-
senflanke, eine zweite Kulissenflanke, die V-förmig zu
der ersten Kulissenflanke angeordnet ist, und eine Mul-
de, die sich von einem ersten Übergang der ersten Ku-
lissenflanke zu der Mulde bis zu einem zweiten Übergang
der zweiten Kulissenflanke zu der Mulde erstreckt, auf-
weist, auf, wobei sich die erste Kulissenflanke im We-
sentlichen entlang einer zweiten Tangentenebene er-
streckt, in der der erste Übergang liegt und die senkrecht
zu einer ersten Ebene ist, in der der erste Übergang und
die Drehachse liegen, und wobei die zweite Kulissenflan-
ke ausgehend von dem zweiten Übergang zu einer zwei-
ten Ebene hin geneigt ist, die in der Rotationsachse der
zweiten Präsentierrolle liegt und senkrecht zu einer drit-
ten Ebene ist, die sich durch die Kontaktstelle und den
Etikettenhalter aufspannt.
[0008] Ein erfindungsgemäßer Drucker weist die erfin-
dungsgemäße Präsentiervorrichtung auf. Bevorzugt
kann der Drucker ein Thermodrucker sein.
[0009] Damit ein Nutzer, wie beispielsweise ein
Mensch oder eine Maschine, die Etikette vorteilhaft ent-
gegennehmen kann, weist der Drucker die erfindungs-
gemäße Präsentiervorrichtung auf. Die erste Präsentier-
rolle und die zweite Präsentierrolle führen, dadurch, dass
sie jeweils die Etikette im Betrieb der Präsentiervorrich-
tung kontaktieren, die Etikette durch die Präsentiervor-
richtung und geben sie dem Nutzer aus. Die Etikette ist
hierbei entlang der Etikettenvorschubrichtung, die durch
die erste gemeinsame Tangentenebene der ersten Prä-
sentierrolle und der zweiten Präsentierrolle festgelegt ist,
geführt. Die Etikettenvorschubrichtung ist somit für jede
der Etiketten, auch bei unterschiedlichen Etikettenlän-
gen, im Wesentlichen identisch. Dies erleichtert ein Ent-
gegennehmen der Etikette durch den Nutzer. Auch lässt
sich dadurch eine Etikettenausgabeposition, an der die
Etikette von dem Nutzer entgegengenommen wird, für
die Etiketten mit unterschiedlichen Längen einfach be-
stimmen.
[0010] Der Etikettenhalter dient dazu, dass die Etiket-
te, sofern sie sich durch ihr Eigengewicht verwölbt oder
abknickt, abgestützt ist. Je länger die Etikette ist, bzw. je
weiter sie entlang der Etikettenvorschubrichtung trans-
portiert ist, desto stärker wirkt eine Kraft, die die Etikette
in Schwerkraftrichtung absenken will. Die Etiketten kön-
nen beispielsweise aus Papier oder papierähnlichem
Material hergestellt sein, weshalb die Etikette relativ
biegsam sein kann. Die Etikette kann sich deshalb im
Betrieb in Schwerkraftrichtung verbiegen, bzw. absen-
ken. Dadurch, dass der Etikettenhalter die Etikette ab-
stützt, bleibt auch bei unterschiedlichen Etikettenlängen
die Etikettenausgabeposition im Wesentlichen identisch.
Dies erleichtert das Entgegennehmen der Etikette durch
den Nutzer.
[0011] Zudem ist, dadurch, dass der Etikettenhalter
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von der ersten Tangentenebene versetzt weg von der
zweiten Präsentierrolle angeordnet ist, sichergestellt,
dass der Etikettenhalter einen Transportweg entlang der
Etikettenvorschubrichtung nicht versperrt, sondern die
Etikette erst kontaktiert, sobald sie sich etwas abgesenkt
hat. Dadurch ist eine Betriebssicherheit der Präsentier-
vorrichtung erhöht und ein Etikettenstaurisiko reduziert.
[0012] Dadurch, dass das erste Gehäusebauteil, das
die erste Präsentierrolle und den Etikettenhalter festlegt,
um die Drehachse verschwenkbar ist, kann das erste
Gehäusebauteil mindestens zwei Positionen einneh-
men, nämlich eine Betriebsposition und eine Wartungs-
position. In der Betriebsposition ist das erste Gehäuse-
bauteil eingerichtet die Etikette zu transportieren, zu prä-
sentieren und dem Nutzer auszugeben. In der Wartungs-
position ist das erste Gehäusebauteil relativ zu dem Be-
triebszustand um die Drehachse verschwenkt, wodurch
ein Zugang zu dem Drucker bzw. zu der Präsentiervor-
richtung freigelegt wird. Eine Wartung des Druckers bzw.
der Präsentiervorrichtung ist dadurch erleichtert. Es ist
denkbar, dass der Drucker mit der Präsentiervorrichtung
in einem Dauerbetrieb ist, weshalb beispielsweise ein
neues Druckmaterial relativ oft nachgelegt werden muss.
Hierfür muss das neue Druckmaterial durch alle relevan-
ten Bauteile des Druckers, auch durch die Präsentiervor-
richtung, neu verlegt werden. Das in die Wartungsposi-
tion verschwenkte erste Gehäusebauteil erleichtert den
Zugang zu der Präsentiervorrichtung und zu dem Dru-
cker, wodurch das Austauschen des Druckmaterials er-
leichtert ist und das Druckmaterial zeitsparender entlang
der Bauteile geführt werden kann. Ist das Druckmaterial
ausgetauscht, kann das erste Gehäusebauteil relativ ein-
fach in den Betriebszustand zurückgeschwenkt werden
und der Drucker kann mit der Präsentiervorrichtung wie-
der in Betrieb genommen werden. Zudem sind die ein-
zelnen Bauteile der Präsentiervorrichtung wie beispiels-
weise die erste Präsentierrolle oder der Etikettenhalter
in der Wartungsposition einfacher austauschbar.
[0013] Dadurch, dass das erste Gehäusebauteil ein
die zweite Präsentierrolle lagerndes Kulissenlager auf-
weist, sind alle die Etikette führenden Bauteile der Prä-
sentiervorrichtung mittels des ersten Gehäusebauteils
festgelegt. Dies erleichtert eine Handhabung der Präsen-
tiervorrichtung.
[0014] Die erste Präsentierrolle kann an dem ersten
Gehäusebauteil drehbar gelagert sein. Die zweite Prä-
sentierrolle kann in dem Kulissenlager des ersten Ge-
häusebauteils drehbar gelagert sein. Zudem kann sich
die zweite Präsentierrolle entlang der Kulissenflanken
des Kulissenlagers und dazwischen bewegen.
[0015] Das Kulissenlager ermöglicht eine translatori-
sche Bewegung der zweiten Präsentierrolle entlang den
Kulissenflanken und dazwischen. Im Betrieb der Präsen-
tiervorrichtung kann durch die Bewegung der zweiten
Präsentierrolle ein eventueller Dickenunterschied der
Etikette oder Verwölbungen der Etikette ausgeglichen
werden und gleichzeitig kontaktieren die erste Präsen-
tierrolle und die zweite Präsentierrolle die Etikette wei-

terhin. Damit die zweite Präsentierrolle im Betrieb die
Etikette dauerhaft kontaktiert, kann neben der Schwer-
kraft, ein Vorspannmechanismus, der beispielsweise ei-
ne Feder aufweist, oder ein anderer Mechanismus ein-
gesetzt werden.
[0016] Dadurch, dass die zweite Kulissenflanke aus-
gehend von dem zweiten Übergang zu der zweiten Ebe-
ne hin geneigt ist, ist eine Bewegung, die auf die zweite
Kulissenflanke gerichtet ist, der zweiten Präsentierrolle
gehemmt. Die Etikette, die auf den Etikettenhalter abge-
senkt ist und deren Schwerpunkt in Vorschubrichtung
nach dem Etikettenhalter liegt, übt aufgrund der Steifig-
keit der Etikette eine Hebelkraft, deren Drehpunkt an dem
Etikettenhalter angeordnet ist, auf die zweite Präsentier-
rolle aus. Diese Hebelkraft ist auf die zweite Kulissen-
flanke gerichtet, wodurch die aus der Hebelkraft resul-
tierende Bewegung der zweiten Präsentierrolle ge-
hemmt ist. Dadurch, dass die aus der Hebelkraft resul-
tierende Bewegung gehemmt ist, kann die Etikette von
der Präsentiervorrichtung gehalten werden und sie
rutscht nicht ab. Selbst wenn die Etikette relativ lang ist,
wird sie von der Präsentiervorrichtung gehalten bis der
Nutzer sie entgegennimmt. Die zweite Kulissenflanke er-
möglicht somit ein vorteilhaftes Halten der Etikette selbst
bei unterschiedlichen Längen der Etikette.
[0017] Die Kontaktstelle ist jener Bereich an der zwei-
ten Präsentierrolle, der von der zweiten Seite der Etikette
im Betrieb kontaktiert ist. Die Kontaktstelle ist somit be-
vorzugt linienförmig, bzw. ein Linienkontakt. Denkbar ist
auch, dass die Kontaktstelle sich aus mehreren Berei-
chen an der zweiten Präsentierrolle, die von der zweiten
Seite der Etikette im Betrieb kontaktiert sind, zusammen-
setzt. Die Kontaktstelle kann auch auf mehrere punktför-
mige Bereiche, die von der zweiten Seite der Etikette im
Betrieb kontaktiert sind, reduziert sein. Die dritte Ebene
kann sich also durch den Linienkontakt mit dem Etiket-
tenhalter aufspannen oder durch die Bereiche an der
zweiten Präsentierrolle, die von der zweiten Seite der
Etikette im Betrieb kontaktiert sind, mit dem Etikettenhal-
ter aufspannen oder durch die punktförmigen Bereiche
an der zweiten Präsentierrolle, die von der zweiten Seite
der Etikette im Betrieb kontaktiert sind, mit dem Etiket-
tenhalter aufspannen.
[0018] Der Etikettenhalter kann beispielsweise durch
eine Leiste, die im Betrieb von der Etikette kontaktiert ist,
durch einen Anschlag, der im Betrieb von der Etikette
kontaktiert ist, oder durch ein anderes Bauteil, das im
Betrieb von der Etikette kontaktiert ist, gebildet sein. Der
Etikettenhalter ist jener Bereich an der Leiste, an dem
Anschlag oder an dem anderen Bauteil, der im Betrieb
von der Etikette kontaktiert ist. Der Bereich kann bei-
spielsweise flächig, linienförmig oder punktförmig sein.
[0019] Dadurch, dass sich die erste Kulissenflanke im
Wesentlichen entlang der zweiten Tangentenebene er-
streckt, ist es möglich, dass die zweite Präsentierrolle
unverschwenkt bleibt, während das erste Gehäusebau-
teil mit der ersten Präsentierrolle und dem Etikettenhalter
von der Betriebsposition in die Wartungsposition ver-
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schwenkt wird. Die zweite Präsentierrolle kann während
des Verschwenkens an der ersten Kulissenflanke ent-
langgleiten ohne im Wesentlichen ihre Position zu ver-
ändern. Die zweite Präsentierrolle kann während des
Verschwenkens des ersten Gehäusebauteils mittels ei-
nes zusätzlichen Bauteils oder durch den Nutzer gehal-
ten sein. Die erste Kulissenflanke ermöglicht somit das
vorteilhafte Verschwenken des ersten Gehäusebauteils
bei gleichzeitiger Positionswahrung der zweiten Präsen-
tierrolle. Dadurch sind die Wartung und die Handhabung
der Präsentiervorrichtung erleichtert.
[0020] Es ist denkbar, dass sich die erste Kulissenflan-
ke ausgehend von dem ersten Übergang innerhalb eines
Kulissenflankenbereichs erstreckt, der sich von einer
Ebene, die im Bezug zu der zweiten Tangentenebene
um die Schnittachse der zweiten Tangentenebene und
der ersten Ebene um plus 25 Grad gedreht ist, zu einer
anderen Ebene, die im Bezug zu der zweiten Tangente-
nebene um die Schnittachse der zweiten Tangentene-
bene und der ersten Ebene um minus 25 Grad gedreht
ist, aufspannt. Die Form der ersten Kulissenflanke kann
beispielsweise eben oder gekrümmt oder eine Kombina-
tion daraus sein. Der Kulissenflankenbereich kann auch
durch zwei zu der zweiten Tangentenebene parallele
Ebenen, von denen eine von der zweiten Tangentene-
bene mit plus 10 Millimeter beabstandet ist und von de-
nen die andere von der zweiten Tangentenebene mit mi-
nus 10 Millimeter beabstandet ist, gebildet sein.
[0021] Zusammenfassend realisiert das Kulissenlager
somit, dass die Bewegung der zweiten Präsentierrolle
zum Dickenausgleich der Etikette ermöglicht ist, dass die
aus der Hebelkraft resultierende Bewegung der zweiten
Präsentierrolle gehemmt ist und, dass die Wartung der
Präsentiervorrichtung erleichtert ist. Das Präsentieren
der Etikette, das Ausgeben der Etikette und das Warten
der Präsentiervorrichtung ist dadurch durch das ver-
schwenkbare erste Gehäusebauteil, die Ausgestaltung
des Kulissenlagers in Kombination mit der Anordnung
der ersten Präsentierrolle, der zweiten Präsentierrolle
und des Etikettenhalters erheblich erleichtert. Die erfin-
dungsgemäße Präsentiervorrichtung verbessert somit
das Präsentieren und das Ausgeben der Etikette erheb-
lich.
[0022] Bevorzugt weist die Präsentiervorrichtung ein
zweites Gehäusebauteil auf, das unverschwenkbar um
die Drehachse festgelegt ist, und das die zweite Präsen-
tierrolle mit einem Abstand umfasst, der sich von dem
zweiten Gehäusebauteil zu der zweiten Präsentierrolle
erstreckt. Der Abstand kann entlang des zweiten Gehäu-
sebauteils variieren. Das zweite Gehäusebauteil kann
beispielsweise an einem anderen Bereich an dem Dru-
cker als die Drehachse des ersten Gehäusebauteils an-
geordnet sein. Dadurch ist das Verschwenken des ersten
Gehäusebauteils nicht durch das zweite Gehäusebauteil
beeinträchtigt. Das zweite Gehäusebauteil kann bei-
spielsweise einen Vorsprung aufweisen, der die zweite
Präsentierrolle mit dem Abstand, der sich von dem Vor-
sprung zu der zweiten Präsentierrolle erstreckt, umfasst.

Denkbar ist auch, dass das zweite Gehäusebauteil eine
Ausnehmung aufweist, in der die zweite Präsentierrolle
angeordnet ist. Der Abstand zwischen dem zweiten Ge-
häusebauteil und der zweiten Präsentierrolle sollte derart
gewählt werden, dass eine gewünschte Bewegung, die
durch die erste Kulissenflanke und die zweite Kulissen-
flanke ermöglicht ist, der zweiten Präsentierrolle nicht
beeinträchtigt ist aber gleichzeitig die zweite Präsentier-
rolle beim Verschwenken des ersten Gehäusebauteils
gehalten ist und somit nicht mitverschwenkt wird. Das
zweite Gehäusebauteil kann somit die Handhabung und
die Wartung der Präsentiervorrichtung erleichtern.
[0023] Bevorzugt weist die im Betrieb der Präsentier-
vorrichtung kontaktierte erste Seite der Etikette eine Ad-
häsionsschicht auf. Die Adhäsionsschicht dient dazu,
dass die von der Präsentiervorrichtung entgegengenom-
mene Etikette unmittelbar auf eine Vorrichtung durch den
Nutzer aufgeklebt werden kann. Beispielsweise kann die
Etikette mit der Adhäsionsschicht unmittelbar auf ein zu
etikettierendes Produkt geklebt werden. Wenn die Eti-
kette und damit auch das Druckmaterial die Adhäsions-
schicht aufweist, ist das Führen des Druckmaterials, bzw.
der Etikette durch den Drucker und durch die Präsentier-
vorrichtung im Betrieb aufwendiger, da die Adhäsions-
schicht Bauteile kontaktieren kann, wodurch das Druck-
material bzw. die Etikette mit den Bauteilen verkleben
kann. Das Druckmaterial, das die Adhäsionsschicht auf-
weist, kann ein sogenanntes "Linerless Druckmaterial"
oder "Linerless Papier" sein.
[0024] Dadurch, dass die Etikette bzw. das Druckma-
terial an der ersten Seite die Adhäsionsschicht aufweist,
kontaktiert diese im Betrieb die erste Präsentierrolle und
den Etikettenhalter der Präsentiervorrichtung.
[0025] Es ist auch denkbar, dass die Etikette an der
zweiten Seite die Adhäsionsschicht aufweist.
[0026] Bevorzugt weist der Etikettenhalter eine dritte
Präsentierrolle auf, die im Betrieb die Etikette kontaktiert.
Es ist auch denkbar, dass der Etikettenhalter von der
dritten Präsentierrolle gebildet ist. Die dritte Präsentier-
rolle kann beispielsweise ähnlich zu der zweiten Präsen-
tierrolle oder zu der ersten Präsentierrolle ausgestaltet
sein. Die dritte Präsentierrolle kann an dem ersten Ge-
häusebauteil drehbar gelagert sein. Dadurch, dass der
Etikettenhalter eine dritte Präsentierrolle aufweist, wird
im Betrieb die Etikette nicht an dem Etikettenhalter ent-
langgeschabt, sondern die Etikette kann sich mit der drit-
ten Präsentierrolle mitbewegen. Eine Vorschubbewe-
gung und das Ausgeben der Etikette sind dadurch gleich-
mäßiger und flüssiger. Dies verhindert einen Rückstau
und verbessert das Präsentieren und das Ausgeben der
Etikette. Sofern die Etikette an der ersten Seite die Ad-
häsionsschicht aufweist, kontaktiert diese die dritte Prä-
sentierrolle im Betrieb der Präsentiervorrichtung. Das
Entlangschaben an dem Etikettenhalter im Betrieb kann
bei der Etikette mit der Adhäsionsschicht leicht zu einer
Verklebung oder zu ungewollten Adhäsionsmengenan-
häufungen führen. Dies kann durch die dritte Präsentier-
rolle reduziert oder vermieden werden. Der Betrieb der
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Präsentiervorrichtung ist somit auch bei der Etikette, die
die Adhäsionsschicht aufweist, verbessert.
Es ist denkbar, dass die Präsentiervorrichtung keine An-
triebseinheit aufweist, die eingerichtet ist die erste Prä-
sentierrolle drehanzutreiben, und/oder die zweite Prä-
sentierrolle drehanzutreiben, und/oder die dritte Präsen-
tierrolle drehanzutreiben. Die Vorschubbewegung der
Etikette bzw. des Druckmaterials im Betrieb kann durch
andere Bauteile des Druckers wie beispielsweise einer
Druckwalze, realisiert sein.
[0027] Bevorzugt weist die erste Präsentierrolle eine
erste Welle auf, auf der eine Mehrzahl von ersten Ringen
mit einem Abstand zueinander angeordnet sind und/oder
die zweite Präsentierrolle weist eine zweite Welle auf,
auf der eine Mehrzahl von zweiten Ringen mit einem Ab-
stand zueinander angeordnet sind und/oder die dritte
Präsentierrolle weist eine dritte Welle auf, auf der eine
Mehrzahl von dritten Ringen mit einem Abstand zuein-
ander angeordnet sind, wobei im Betrieb die Ringe die
Etikette kontaktieren. Bevorzugt sind die Wellen in dem
ersten Gehäusebauteil drehbar festgelegt und die jewei-
ligen Ringe sind mit den jeweiligen Wellen fest verbun-
den. Die Ringe können aber auch drehbar auf den jewei-
ligen Wellen angeordnet sein. Der Abstand der jeweiligen
Ringe auf den jeweiligen Wellen zueinander kann auch
variieren.
[0028] Ein Kontakt der Etikette mit den Präsentierrol-
len im Betrieb kann sich über die gesamte Länge der
Präsentierrollen erstrecken. Dieser großflächige Kontakt
kann insbesondere bei den Etiketten, die die Adhäsions-
schicht aufweisen, zu ungewollten Verklebungen führen.
Eine Reduktion des Kontakts kann diesem Problem ent-
gegenwirken. Dadurch, dass die Ringe mit Abstand zu-
einander auf den jeweiligen Wellen angeordnet sind und
die Ringe im Betrieb die Etikette kontaktieren, ist der Kon-
takt entlang der jeweiligen Präsentierrollen unterbrochen
und dadurch reduziert. Das Präsentieren und das Aus-
geben der Etikette durch die Präsentiervorrichtung kann
dadurch erleichtert und verbessert werden.
[0029] Bevorzugt weist mindestens einer der Ringe in
einer Ebene, in der seine Rotationsachse liegt, einen
nach außen gewölbten Querschnitt auf. Dadurch, dass
mindesten einer der Ringe den nach außen gewölbten
Querschnitt aufweist, stellt sich zwischen der Etikette und
dem Ring im Betrieb ein Punktkontakt ein. Dadurch ist
der Kontakt auf den Punktkontakt reduziert. Das Präsen-
tieren und das Ausgeben der Etikette durch die Präsen-
tiervorrichtung, insbesondere wenn die Etikette die Ad-
häsionsschicht aufweist, sind dadurch weiter erleichtert
und verbessert.
[0030] Bevorzugt sind die ersten Ringe zu den zweiten
Ringen auf den jeweiligen Wellen versetzt zueinander
angeordnet und/oder die ersten Ringe sind zu den dritten
Ringen auf den jeweiligen Wellen versetzt zueinander
angeordnet und/oder die zweiten Ringe sind zu den drit-
ten Ringen auf den jeweiligen Wellen versetzt zueinan-
der angeordnet. Die versetzte Anordnung kann einen be-
nötigen Bauraum für die einzelnen Präsentierrollen re-

duzieren, da diese teilweise ineinander angeordnet wer-
den können. Die Präsentiervorrichtung kann dadurch
kompakter gebaut werden. Zudem kann der jeweilige Ab-
stand zwischen den Ringen so angepasst werden, dass
die Vorschubbewegung der Etikette im Betrieb flüssiger
ist, wodurch das Präsentieren und das Ausgeben der
Etikette verbessert sind. Zudem kann dadurch, dass die
zweiten Ringe zu den dritten Ringen versetzt zueinander
angeordnet sein können, die Etikette daran gehindert
werden mit den ersten Ringen abzurollen, da die dritten
Ringe eine konstruktive Barriere darstellen. Die Betriebs-
sicherheit ist dadurch erhöht.
[0031] Bevorzugt weist mindestens einer der ersten
Ringe und/oder mindestens einer der zweiten Ringe
und/oder mindesten einer der dritten Ringe eine antihaf-
tende Oberfläche auf, die im Betrieb die Etikette kontak-
tiert. Es ist auch denkbar, dass alle Ringe die antihaften-
de Oberfläche aufweisen. Die antihaftende Oberfläche
kann eine Adhäsionswirkung der Ringe mit der Etikette
reduzieren. Dadurch kann insbesondere bei der Etikette,
die die Adhäsionsschicht aufweist, ein vorteilhaftes Prä-
sentieren und Ausgeben auch bei dem Dauerbetrieb si-
chergestellt werden. Zudem ist ein Reinigen von der be-
schichteten Oberfläche im Vergleich zu einer unbe-
schichteten Oberfläche erleichtert. Dies erleichtert die
Wartung der Präsentiervorrichtung. Es ist auch denkbar,
dass mindestens eine der Präsentierrollen die antihaf-
tende Oberfläche aufweist.
[0032] Bevorzugt weist die antihaftende Oberfläche
Polytetrafluorethylen (PTFE) auf. Polytetrafluorethylen -
chemisch: (C2F4)n - wird auch häufig mit dem bekannten
Handelsnamen "Teflon" bezeichnet. Die Ringe, die die
antihaftende Oberfläche aufweisen, die Polytetrafluore-
thylen (PTFE) aufweist, können die Adhäsionswirkung
der jeweiligen Ringe mit der Etikette weiter reduzieren.
Besonders bevorzugt besteht die antihaftende Oberflä-
che aus Polytetrafluorethylen (PTFE). Die antihaftende
Oberfläche kann auch Silikone aufweisen oder daraus
bestehen.
[0033] Bevorzugt fällt die erste Kulissenflanke des Ku-
lissenlagers mit einem gedachten Zylindermantel, des-
sen Rotationsachse mit der Drehachse zusammenfällt
und der den ersten Übergang schneidet, zumindest teil-
weise zusammen. Die Form der ersten Kulissenflanke
entspricht somit zumindest teilweise der des gedachten
Zylindermantels dessen Rotationsachse mit der Dreh-
achse zusammenfällt. Wird das erste Gehäusebauteil
verschwenkt, kann die Position der zweiten Präsentier-
rolle unverändert bleiben, da sich die zweite Präsentier-
rolle entlang der ersten Kulissenflanke bewegen kann,
deren Form mit dem gedachten Zylindermantel zusam-
menfällt. Das Verschwenken des ersten Gehäusebau-
teils von der Betriebsposition in die Wartungsposition ist
dadurch besonders einfach. Die Handhabung und die
Wartung der Präsentiervorrichtung sind dadurch verein-
facht.
[0034] Bevorzugt weist die zweite Kulissenflanke aus-
gehend von dem zweiten Übergang eine zumindest teil-
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weise zu der ersten Kulissenflanke hin gekrümmt Form
auf. Die Krümmung kann dabei mit zunehmendem Ab-
stand von dem zweiten Übergang zunehmen. Die ge-
krümmte Form bewirkt im Betrieb, dass bei zunehmender
Auslenkung der zweiten Präsentierrolle, resultierend aus
einer großen Hebelkraft, die Hemmung erhöht wird. Je
größer die Auslenkung der zweiten Präsentierrolle, desto
stärker wird die Bewegung der zweiten Präsentierrolle
aufgrund der gekrümmten Form der zweiten Kulissen-
flanke gehemmt. Die Hemmung stellt sich im Betrieb ent-
sprechend der Länge der Etikette und der daraus resul-
tierenden Hebelkraft ein. Dadurch können die Etiketten,
die besonders lang sind, im Betrieb vorteilhaft präsen-
tiert, gehalten und ausgegeben werden.
[0035] Bevorzugt weist das erste Gehäusebauteil eine
Gehäusebauteilausnehmung auf, die durch die erste Ku-
lissenflanke, die Mulde und die zweite Kulissenflanke be-
grenzt ist. Aufgrund der Gehäusebauteilausnehmung ist
das erste Gehäusebauteil in einem Bereich offen, der
sich von der ersten Kulissenflanke bis zu der zweiten
Kulissenflanke erstreckt. Die zweite Präsentierrolle kann
dadurch einfach von dem ersten Gehäusebauteil ge-
trennt bzw. in das Kulissenlager des ersten Gehäuse-
bauteils hineingelegt werden. Dadurch sind die Wartung
und die Handhabung der Präsentiervorrichtung erleich-
tert.
[0036] Bevorzugt weist die Präsentiervorrichtung eine
Antriebseinheit auf, die eingerichtet ist die erste Präsen-
tierrolle drehanzutreiben und/oder die zweite Präsentier-
rolle drehanzutreiben und/oder die dritte Präsentierrolle
drehanzutreiben. Die Präsentierrollen können beispiel-
haft mittels eines elektrischen Antriebs drehangetrieben
sein. Denkbar ist auch, dass die Präsentierrollen mittels
einer mechanischen Kopplung mit der Druckwalze
drehangetrieben sind. Der Antrieb der einzelnen Präsen-
tierrolle kann mit dem Antrieb der Druckwalze abge-
stimmt sein, damit ein optimierter Vorschub der Etikette
ermöglicht ist. Aufgrund des Antriebs können die Prä-
sentierrollen gebremst bzw. gestoppt werden. Dadurch
kann im Betrieb einem ungewollten Abrutschen bzw. ei-
nem unkontrollierten Abrollen der Etikette entgegenge-
wirkt werden.
[0037] Es ist denkbar, dass der Drucker, der die Prä-
sentiervorrichtung aufweist, ein Thermodrucker ist.
[0038] Die erfindungsgemäße Präsentiervorrichtung
kann beispielsweise auch eine Nachrüstlösung für be-
stehende Drucker sein.
[0039] Im Folgenden wird eine bevorzugte Ausfüh-
rungsform der Erfindung anhand der beigefügten sche-
matischen Figuren erläutert.
[0040] Die Figur 1 zeigt einen Querschnitt durch eine
Präsentiervorrichtung 1.
[0041] Die Figur 2 zeigt eine Frontansicht der Präsen-
tiervorrichtung 1.
[0042] Wie es aus den Figuren ersichtlich ist, weist die
Präsentiervorrichtung 1 zum Präsentieren einer Etikette
11 eine erste Präsentierrolle 2, eine zweite Präsentier-
rolle 3, eine dritte Präsentierrolle 4, ein erstes Gehäuse-

bauteil 25 und ein zweites Gehäusebauteil 34 auf. Die
dritte Präsentierrolle 4 dient gemäß der bevorzugten
Ausführungsform als Etikettenhalter 26. Die erste Prä-
sentierrolle 2 ist achsparallel unmittelbar neben der zwei-
ten Präsentierrolle 3 angeordnet. Die Etikette 11, die eine
erste Seite 12 und eine zweite Seite 13 aufweist, ist im
Betrieb der Präsentiervorrichtung 1 von der ersten Prä-
sentierrolle 2, von der zweiten Präsentierrolle 3 und von
der dritten Präsentierrolle 4 kontaktiert. Dabei ist die erste
Seite 12 der Etikette 11 von der ersten Präsentierrolle 2
und von der dritten Präsentierrolle 4 kontaktiert und die
zweite Seite 13 der Etikette 11 von der zweiten Präsen-
tierrolle 3 kontaktiert. Die erste Präsentierrolle 2 und die
dritte Präsentierrolle 3 kontaktieren dabei gleichzeitig die
Etikette 11. Eine Etikettenvorschubrichtung 23 ist durch
die erste Präsentierrolle 2 und die zweite Präsentierrolle
3 festgelegt. Die Etikettenvorschubrichtung 23 verläuft
entlang einer ersten Tangentenebene 21, die eine Tan-
gentenebene der ersten Präsentierrolle 2 und der zwei-
ten Präsentierrolle 3, also eine gemeinsame Tangente-
nebene ist, ist. Die Etikettenvorschubrichtung 23 verläuft
von links nach rechts, also ausgehend von einer
Schneideinheit eines Druckers, sofern der Drucker die
Schneideinheit aufweist, durch die Präsentiervorrichtung
1 zu einer Ausgabeposition, in der ein Nutzer die Etikette
11 entgegennehmen kann. Die dritte Präsentierrolle 4 ist
in der Etikettenvorschubrichtung 23 von der ersten Prä-
sentierrolle 2 beabstandet und zusätzlich von der ersten
Tangentenebene 21 versetzt weg von der zweiten Prä-
sentierrolle 3 angeordnet. Dadurch, dass die dritte Prä-
sentierrolle 4 von der ersten Tangentenebene 21 versetzt
weg angeordnet ist, kontaktiert die Etikette 11 erst die
dritte Präsentierrolle 4, sobald sich die Etikette 11 auf-
grund der auf sie wirkenden Schwerkraft abgesenkt hat.
[0043] Die erste Präsentierrolle 2 weist eine ihr zuge-
ordnete erste Rotationsachse 18, die zweite Präsentier-
rolle 3 weist eine ihr zugeordnete zweite Rotationsachse
19 und die dritte Präsentierrolle 4 weist eine ihr zugeord-
nete dritte Rotationsachse 20 auf. Die erste Präsentier-
rolle 2 und die dritte Präsentierrolle 4 sind in dem ersten
Gehäusebauteil 25 um ihre Rotationsachsen 18, 20 dreh-
bar gelagert.
[0044] Das erste Gehäusebauteil 25 ist um eine Dreh-
achse 24 verschwenkbar und weist ein die zweite Prä-
sentierrolle 3 lagerndes Kulissenlager 14 auf. Das Kulis-
senlager 14 weist hierzu eine der Drehachse 24 abge-
wandte erste Kulissenflanke 16, eine zweite Kulissen-
flanke 17, die V-förmig zu der ersten Kulissenflanke 16
angeordnet ist und eine Mulde 15, die sich von einem
ersten Übergang 37 der ersten Kulissenflanke 16 zu der
Mulde 15 bis zu einem zweiten Übergang 38 der zweiten
Kulissenflanke 17 zu der Mulde 15 erstreckt, auf. Die
erste Kulissenflanke 16 und die zweite Kulissenflanke 17
bilden somit gemeinsam eine V-Form in einem Quer-
schnitt, der senkrecht zu der ersten Rotationsachse 18
angeordnet ist. Die zweite Präsentierrolle 3 ist in dem
Kulissenlager 14 drehbar und gleichzeitig translatorisch
beweglich gelagert. Die zweite Präsentierrolle 3 ist in ih-
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rer Ruheposition in der Mulde 15 gelagert. Die Mulde 15
ist durch ein Teil eines Kreiszylindermantels gebildet.
Denkbar ist auch, dass die Mulde 15 durch ein Teil einer
anderen geometrische Form, wie beispielsweise einem
Quader oder einem elliptischen Zylinders gebildet ist. Im
Betrieb kann sich die zweite Präsentierrolle 3 entlang der
ersten Kulissenflanke 16 und der zweiten Kulissenflanke
17 und in einem Bereich dazwischen bewegen.
[0045] Die erste Kulissenflanke 16 erstreckt sich aus-
gehend von dem ersten Übergang 37 im Wesentlichen
entlang einer zweiten Tangentenebene 22, in der der ers-
te Übergang 37 liegt, und die senkrecht zu einer ersten
Ebene 31 ist, in der der erste Übergang 37 und die Dreh-
achse 24 liegen. Wird das erste Gehäusebauteil 25 um
die Drehachse 24 verschwenkt, kann aufgrund der Aus-
richtung der ersten Kulissenflanke 16 die zweite Präsen-
tierrolle 3 im Wesentlichen seine Position halten und wird
nicht durch die erste Kulissenflanke 16 mitverschwenkt,
sofern die zweite Präsentierrolle 3 durch einen Nutzer
oder durch ein zweites Gehäusebauteil 34 in der Nähe
seiner Ruheposition gehalten wird.
[0046] Die zweite Kulissenflanke 17 ist ausgehend von
dem zweiten Übergang 38 zu einer zweiten Ebene 32
hin geneigt, die in der zweiten Rotationsachse 19 liegt
und senkrecht zu einer dritten Ebene 33 steht. Die dritte
Ebene 33 spannt sich durch eine Kontaktstelle, an der
die Etikette 11 die dritte Präsentierrolle 4 im Betrieb der
Präsentiervorrichtung 1 kontaktiert, und Kontaktpunkten
27, an denen die Etikette 11 die erste Präsentierrolle 2
kontaktiert, auf. Die dritte Ebene 33 ist von der ersten
Tangentenebene 21 verschieden, da die Kontaktstelle
von der ersten Tangentenebene 21 versetzt weg ange-
ordnet ist. Eine Hebelkraft 28, die auf die zweite Präsen-
tierrolle 3 wirkt, wirkt somit auf die zweite Kulissenflanke
17, wodurch eine aus der Hebelkraft 28 resultierende
Bewegung der zweiten Präsentierrolle 3 aufgrund der
Anordnung der zweiten Kulissenflanke 17 gehemmt ist.
[0047] In der vorliegenden Ausführungsform weist die
erste Präsentierrolle 2 eine erste Welle 8 auf, auf der
erste Ringe 5 mit einem jeweiligen Abstand zueinander
angeordnet sind. Die zweite Präsentierrolle 3 weist eine
zweite Welle 9 auf, auf der zweite Ringe 6 mit einem
jeweiligen Abstand zueinander angeordnet sind. Die drit-
te Präsentierrolle 4 weist eine dritte Welle 10 auf, auf der
dritte Ringe 7 mit einem jeweiligen Abstand zueinander
angeordnet sind. Im Betrieb der Präsentiervorrichtung 1
kontaktieren nur die Ringe 5, 6, 7 die Etikette 11, wodurch
ein Kontakt zwischen den jeweiligen Präsentierrollen 2,
3, 4 und der Etikette 11 reduziert ist.
[0048] Das zweite Gehäusebauteil 34 ist unver-
schwenkbar um die Drehachse 24 festgelegt. Zudem
weist das zweite Gehäusebauteil eine Ausnehmung auf,
in der die zweite Welle 9 der zweiten Präsentierrolle 3
angeordnet ist. Die Ausnehmung bildet an dem zweiten
Gehäusebauteil 34 einen Vorsprung 35, der die zweite
Welle 9 teilweise mit Abstand 36, der sich von dem Vor-
sprung 35 bis zu der zweiten Welle 9 erstreckt, umfasst.
Wird das erste Gehäusebauteil 25 verschwenkt, wird der

Abstand 36 auf Null reduziert, wodurch der Vorsprung
35 die zweite Welle 9 kontaktiert und die zweite Präsen-
tierrolle 3 gehalten ist, wodurch diese nicht mitver-
schwenkt wird.
[0049] Wie insbesondere aus der Figur 2 ersichtlich
ist, weisen die Ringe 5, 6, 7 in einer Ebene, in der ihre
jeweilige Rotationsachse liegt einen nach außen gewölb-
ten Querschnitt auf. Der Kontakt der Etikette 11 mit den
jeweiligen Präsentierrollen 2, 3, 4 ist dadurch jeweils für
jeden der Ringe 5, 6, 7 auf einen Punktkontakt reduziert.
[0050] Zudem geht insbesondere aus der Figur 2 her-
vor, dass die ersten Ringe 5 zu den zweiten Ringen 6
auf den jeweiligen Wellen 8, 9 versetzt zueinander an-
geordnet sind und, dass die ersten Ringe 5 zu den dritten
Ringen 7 auf den jeweiligen Wellen 8, 10 versetzt zuein-
ander angeordnet sind und, dass die zweiten Ringe 6 zu
den dritten Ringen 7 auf den jeweiligen Wellen 9, 10 ver-
setzt zueinander angeordnet sind. Dadurch können, wie
es aus der Figur 1 hervorgeht, die einzelnen Präsentier-
rollen 2, 4 platzsparend ineinandergreifend nebeneinan-
der angeordnet werden. Die Ringe 5, 6, 7 weisen eine
antihaftende Oberfläche 29 auf, die im Betrieb der Prä-
sentiervorrichtung 1 die Etikette 11 kontaktiert. Die anti-
haftende Oberfläche 29 kann Teflon und/oder Silikon auf-
weisen. Denkbar ist auch, dass die antihaftende Ober-
fläche 29 aus Teflon oder Silikon besteht.
[0051] Aus den Figuren geht zudem hervor, dass das
erste Gehäusebauteil 25 eine Gehäusebauteilausneh-
mung 30 aufweist.
Die Gehäusebauteilausnehmung 30 ist von der ersten
Kulissenflanke 16, der Mulde 15 und der zweiten Kulis-
senflanke 17 begrenzt. Die Gehäusebauteilausnehmung
30 bildet eine Öffnung des ersten Gehäusebauteils 25,
sodass die zweite Präsentierrolle 3 einfach in das Kulis-
senlager 14 eingelegt werden kann.

Bezugszeichenliste

[0052]

1 Präsentiervorrichtung
2 erste Präsentierrolle
3 zweite Präsentierrolle
4 dritte Präsentierrolle
5 erste Ringe
6 zweite Ringe
7 dritte Ringe
8 erste Welle
9 zweite Welle
10 dritte Welle
11 Etikette
12 erste Seite
13 zweite Seite
14 Kulissenlager
15 Mulde
16 erste Kulissenflanke
17 zweite Kulissenflanke
18 erste Rotationsachse
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19 zweite Rotationsachse
20 dritte Rotationsachse
21 erste Tangentenebene
22 zweite Tangentenebene
23 Etikettenvorschubrichtung
24 Drehachse
25 erstes Gehäusebauteil
26 Etikettenhalter
27 Kontaktstelle
28 Hebelkraft
29 antihaftende Oberfläche
30 Gehäusebauteilausnehmung
31 erste Ebene
32 zweite Ebene
33 dritte Ebene
34 zweites Gehäusebauteil
35 Vorsprung
36 Abstand
37 erster Übergang
38 zweiter Übergang

Patentansprüche

1. Präsentiervorrichtung (1) zum Präsentieren einer
Etikette (11), mit einer ersten Präsentierrolle (2), die
im Betrieb von einer ersten Seite (12) der Etikette
(11) kontaktiert ist, einer zweiten Präsentierrolle (3),
die unmittelbar neben der ersten Präsentierrolle (2)
achsparallel zu der ersten Präsentierrolle (2) ange-
ordnet ist und gleichzeitig von der anderen Seite (13)
der Etikette (11) im Betrieb an einer Kontaktstelle
(27) kontaktiert ist und mit der ersten Präsentierrolle
(2) eine Etikettenvorschubrichtung (23) festlegt, die
entlang einer ersten gemeinsamen Tangentenebe-
ne (21) der beiden Präsentierrollen (2, 3) verläuft,
einem Etikettenhalter (26), der in der Etikettenvor-
schubrichtung (23) von der ersten Präsentierrolle (2)
beabstandet und zusätzlich von der ersten Tangen-
tenebene (21) versetzt weg von der zweiten Präsen-
tierrolle (3) angeordnet ist, einem ersten Gehäuse-
bauteil (25), in dem die erste Präsentierrolle (2) und
der Etikettenhalter (26) festgelegt sind, das um eine
Drehachse (24) verschwenkbar ist und das ein die
zweite Präsentierrolle (3) lagerndes Kulissenlager
(14) aufweist, das eine der Drehachse (24) abge-
wandte erste Kulissenflanke (16), eine zweite Kulis-
senflanke (17), die V-förmig zu der ersten Kulissen-
flanke (16) angeordnet ist, und eine Mulde (15), die
sich von einem ersten Übergang (37) der ersten Ku-
lissenflanke zu der Mulde (15) bis zu einem zweiten
Übergang (38) der zweiten Kulissenflanke zu der
Mulde (15) erstreckt, aufweist, wobei sich die erste
Kulissenflanke (16) im Wesentlichen entlang einer
zweiten Tangentenebene (22) erstreckt, in der der
erste Übergang (37) liegt, und die senkrecht zu einer
ersten Ebene (31) ist, in der der erste Übergang (37)
und die Drehachse (24) liegen, und wobei die zweite

Kulissenflanke (17) ausgehend von dem zweiten
Übergang (38) zu einer zweiten Ebene (32) hin ge-
neigt ist, die in der Rotationsachse (19) der zweiten
Präsentierrolle (3) liegt und senkrecht zu einer dritten
Ebene (33) ist, die sich durch die Kontaktstelle (27)
und den Etikettenhalter (26) aufspannt.

2. Präsentiervorrichtung (1) gemäß Anspruch 1, wobei
die Präsentiervorrichtung (1) ein zweites Gehäuse-
bauteil (34) aufweist, das unverschwenkbar um die
Drehachse (24) festgelegt ist, und das die zweite
Präsentierrolle (3) zumindest teilweise mit einem Ab-
stand (36), der sich von dem zweiten Gehäusebau-
teil (34) zu der zweiten Präsentierrolle (3) erstreckt,
umfasst.

3. Präsentiervorrichtung (1) gemäß Anspruch 1 oder
2, wobei der Etikettenhalter (26) eine dritte Präsen-
tierrolle (4) aufweist, die im Betrieb die Etikette (11)
kontaktiert.

4. Präsentiervorrichtung (1) gemäß einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die erste Präsentierrol-
le (2) eine erste Welle (8) aufweist, auf der eine Mehr-
zahl von ersten Ringen (5) mit einem Abstand zu-
einander angeordnet sind und/oder wobei die zweite
Präsentierrolle (3) eine zweite Welle (9) aufweist,
auf der eine Mehrzahl von zweiten Ringen (6) mit
einem Abstand zueinander angeordnet sind
und/oder wobei die dritte Präsentierrolle (4) eine drit-
te Welle (10) aufweist, auf der eine Mehrzahl von
dritten Ringen (7) mit einem Abstand zueinander an-
geordnet sind, wobei im Betrieb die Ringe (5, 6, 7)
die Etikette (11) kontaktieren.

5. Präsentiervorrichtung (1) gemäß Anspruch 4, wobei
die ersten Ringe (5) versetzt zu den zweiten Ringen
(6) angeordnet sind und/oder wobei die ersten Ringe
(5) versetzt zu den dritten Ringen (7) angeordnet
sind und/oder wobei die zweiten Ringe (6) versetzt
zu den dritten Ringen (7) angeordnet sind.

6. Präsentiervorrichtung (1) gemäß Anspruch 4 oder
5, wobei mindestens einer der Ringe (5, 6, 7) in einer
Ebene, in der seine Rotationsachse liegt, einen nach
außen gewölbten Querschnitt aufweist.

7. Präsentiervorrichtung (1) gemäß Anspruch 4, 5 oder
6, wobei mindestens einer der ersten Ringe (5)
und/oder mindestens einer der zweiten Ringe (6)
und/oder mindestens einer der dritten Ringe (7) eine
antihaftende Oberfläche (29) aufweist, die im Betrieb
die Etikette (11) kontaktiert.

8. Präsentiervorrichtung (1) gemäß Anspruch 7, wobei
die antihaftende Oberfläche (29) Polytetrafluorethy-
len (PTFE) aufweist.
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9. Präsentiervorrichtung (1) gemäß einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die im Betrieb der Prä-
sentiervorrichtung (1) kontaktierte erste Seite (12)
der Etikette (11) eine Adhäsionsschicht aufweist.

10. Präsentiervorrichtung (1) gemäß einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die erste Kulissenflan-
ke (16) des Kulissenlagers (14) mit einem gedachten
Zylindermantel, dessen Rotationsachse mit der
Drehachse (24) zusammenfällt und der den ersten
Übergang (37) schneidet, zumindest teilweise zu-
sammenfällt.

11. Präsentiervorrichtung (1) gemäß einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die zweite Kulissen-
flanke (17) ausgehend von dem zweiten Übergang
(38) eine zumindest teilweise zu der ersten Kulis-
senflanke (16) hin gekrümmt Form aufweist.

12. Präsentiervorrichtung (1) gemäß einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei das erste Gehäuse-
bauteil (25) eine Gehäusebauteilausnehmung (3)
aufweist, die durch die erste Kulissenflanke (16), die
Mulde (15) und die zweite Kulissenflanke (17) be-
grenzt ist.

13. Präsentiervorrichtung (1) gemäß einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die Präsentiervorrich-
tung (1) eine Antriebseinheit aufweist, die eingerich-
tet ist die erste Präsentierrolle (2) anzutreiben
und/oder die zweite Präsentierrolle (3) anzutreiben
und/oder die dritte Präsentierrolle (4) anzutreiben.

14. Drucker mit der Präsentiervorrichtung (1) gemäß ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche.

15. Thermodrucker mit der Präsentiervorrichtung (1) ge-
mäß einem der vorhergehenden Ansprüche.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Präsentiervorrichtung (1) zum Präsentieren einer
Etikette (11), mit einer ersten Präsentierrolle (2), die
im Betrieb von einer ersten Seite (12) der Etikette
(11) kontaktiert ist, einer zweiten Präsentierrolle (3),
die unmittelbar neben der ersten Präsentierrolle (2)
achsparallel zu der ersten Präsentierrolle (2) ange-
ordnet ist und gleichzeitig von der anderen Seite (13)
der Etikette (11) im Betrieb an einer Kontaktstelle
(27) kontaktiert ist und mit der ersten Präsentierrolle
(2) eine Etikettenvorschubrichtung (23) festlegt, die
entlang einer ersten gemeinsamen Tangentenebe-
ne (21) der beiden Präsentierrollen (2, 3) verläuft,
einem Etikettenhalter (26), der in der Etikettenvor-
schubrichtung (23) von der ersten Präsentierrolle (2)
beabstandet und zusätzlich von der ersten Tangen-

tenebene (21) versetzt weg von der zweiten Präsen-
tierrolle (3) angeordnet ist, einem ersten Gehäuse-
bauteil (25), in dem die erste Präsentierrolle (2) und
der Etikettenhalter (26) festgelegt sind, das um eine
Drehachse (24) verschwenkbar ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass das erste Gehäusebauteil (25)
ein die zweite Präsentierrolle (3) lagerndes Kulissen-
lager (14) aufweist, das eine der Drehachse (24) ab-
gewandte erste Kulissenflanke (16), eine zweite Ku-
lissenflanke (17), die V-förmig zu der ersten Kulis-
senflanke (16) angeordnet ist, und eine Mulde (15),
die sich von einem ersten Übergang (37) der ersten
Kulissenflanke zu der Mulde (15) bis zu einem zwei-
ten Übergang (38) der zweiten Kulissenflanke zu der
Mulde (15) erstreckt, aufweist, wobei sich die erste
Kulissenflanke (16) im Wesentlichen entlang einer
zweiten Tangentenebene (22) erstreckt, in der der
erste Übergang (37) liegt, und die senkrecht zu einer
ersten Ebene (31) ist, in der der erste Übergang (37)
und die Drehachse (24) liegen, und wobei die zweite
Kulissenflanke (17) ausgehend von dem zweiten
Übergang (38) zu einer zweiten Ebene (32) hin ge-
neigt ist, die in der Rotationsachse (19) der zweiten
Präsentierrolle (3) liegt und senkrecht zu einer dritten
Ebene (33) ist, die sich durch die Kontaktstelle (27)
und den Etikettenhalter (26) aufspannt.

2. Präsentiervorrichtung (1) gemäß Anspruch 1, wobei
die Präsentiervorrichtung (1) ein zweites Gehäuse-
bauteil (34) aufweist, das unverschwenkbar um die
Drehachse (24) festgelegt ist, und das die zweite
Präsentierrolle (3) zumindest teilweise mit einem Ab-
stand (36), der sich von dem zweiten Gehäusebau-
teil (34) zu der zweiten Präsentierrolle (3) erstreckt,
umfasst.

3. Präsentiervorrichtung (1) gemäß Anspruch 1 oder
2, wobei der Etikettenhalter (26) eine dritte Präsen-
tierrolle (4) aufweist, die im Betrieb die Etikette (11)
kontaktiert.

4. Präsentiervorrichtung (1) gemäß Anspruch 3, wobei
die erste Präsentierrolle (2) eine erste Welle (8) auf-
weist, auf der eine Mehrzahl von ersten Ringen (5)
mit einem Abstand zueinander angeordnet sind
und/oder wobei die zweite Präsentierrolle (3) eine
zweite Welle (9) aufweist, auf der eine Mehrzahl von
zweiten Ringen (6) mit einem Abstand zueinander
angeordnet sind und/oder wobei die dritte Präsen-
tierrolle (4) eine dritte Welle (10) aufweist, auf der
eine Mehrzahl von dritten Ringen (7) mit einem Ab-
stand zueinander angeordnet sind, wobei im Betrieb
die Ringe (5, 6, 7) die Etikette (11) kontaktieren.

5. Präsentiervorrichtung (1) gemäß Anspruch 4, wobei
die ersten Ringe (5) versetzt zu den zweiten Ringen
(6) angeordnet sind und/oder wobei die ersten Ringe
(5) versetzt zu den dritten Ringen (7) angeordnet
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sind und/oder wobei die zweiten Ringe (6) versetzt
zu den dritten Ringen (7) angeordnet sind.

6. Präsentiervorrichtung (1) gemäß Anspruch 4 oder
5, wobei mindestens einer der Ringe (5, 6, 7) in einer
Ebene, in der seine Rotationsachse liegt, einen nach
außen gewölbten Querschnitt aufweist.

7. Präsentiervorrichtung (1) gemäß Anspruch 4, 5 oder
6, wobei mindestens einer der ersten Ringe (5)
und/oder mindestens einer der zweiten Ringe (6)
und/oder mindestens einer der dritten Ringe (7) eine
antihaftende Oberfläche (29) aufweist, die im Betrieb
die Etikette (11) kontaktiert.

8. Präsentiervorrichtung (1) gemäß Anspruch 7, wobei
die antihaftende Oberfläche (29) Polytetrafluorethy-
len (PTFE) aufweist.

9. Präsentiervorrichtung (1) gemäß einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die im Betrieb der Prä-
sentiervorrichtung (1) kontaktierte erste Seite (12)
der Etikette (11) eine Adhäsionsschicht aufweist.

10. Präsentiervorrichtung (1) gemäß einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die erste Kulissenflan-
ke (16) des Kulissenlagers (14) mit einem gedachten
Zylindermantel, dessen Rotationsachse mit der
Drehachse (24) zusammenfällt und der den ersten
Übergang (37) schneidet, zumindest teilweise zu-
sammenfällt.

11. Präsentiervorrichtung (1) gemäß einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die zweite Kulissen-
flanke (17) ausgehend von dem zweiten Übergang
(38) eine zumindest teilweise zu der ersten Kulis-
senflanke (16) hin gekrümmt Form aufweist.

12. Präsentiervorrichtung (1) gemäß einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei das erste Gehäuse-
bauteil (25) eine Gehäusebauteilausnehmung (3)
aufweist, die durch die erste Kulissenflanke (16), die
Mulde (15) und die zweite Kulissenflanke (17) be-
grenzt ist.

13. Präsentiervorrichtung (1) gemäß einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die Präsentiervorrich-
tung (1) eine Antriebseinheit aufweist, die eingerich-
tet ist die erste Präsentierrolle (2) anzutreiben
und/oder die zweite Präsentierrolle (3) anzutreiben
und/oder die dritte Präsentierrolle (4) anzutreiben.

14. Drucker mit der Präsentiervorrichtung (1) gemäß ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche.

15. Thermodrucker mit der Präsentiervorrichtung (1) ge-
mäß einem der Ansprüche 1 bis 13.
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